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Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung e.V.

Ansprechpartner

Claudia Hackl (claudia.hackl@iom-leipzig.de) und Dr. Christian Elsner (christian.elsner@iom-leipzig.de)

FB Biokompatible und bioaktive Oberflächen (Prof. Mayr)

Replikation

▪ UV-basierter Spritzguss
▪ R2R-UV-Imprinting
▪ Materialentwicklung
▪ (Bio-)Funktionalisierung

Design
von POC-
Systemen

▪ Prototyping mittels 
Cryoprinting

Werkzeug-
und 

Formenbau

Erprobung / 
Nutzung durch 
Endanwender

Aufbau POC 
System

Einordnung der Technologien am IOM in die Wertschöpfungskette für POC-Systeme

Kernkompetenz des IOM

Modifizierung und Funktionalisierung von Oberflächen 
und dünnen Schichten mittels
• Ionen-
• Elektronen-
• Photonen- (z.B. Laser und UV-Licht) und 
• Plasmatechnologien.

mailto:claudia.hackl@iom-leipzig.de
mailto:christian.elsner@iom-leipzig.de


DE 102017130947: Verfahren zur Herstellung eines Mikrosystembauteils.

Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung e.V.

Vorteile des Cryoprinting-Verfahrens

• Herstellung von ready-to-use Chips innerhalb weniger Minuten

• Flexibilität in Kanaldesign und Substrat

• Integration von Funktionalitäten in situ

• Überdrucken von Funktionalitäten

• kostengünstig

• Option für Multiplexing und Aufskalierung

• kein Bonding-Schritt notwendig

Herstellung/Modifizierung von Chip-Prototypen und Kleinserien, ideal für F&E-Arbeiten

• inverser 3D-Druck → gedruckte Eisstrukturen als Templat für Mikrofluidikdesign

• alternativer Ansatz zu Standard PDMS-Softlithographie

• Strukturdimensionen: ≥ 50 µm, Drop-on-Demand System

• bedruckbare Substrate: Glas, Kunststoffe, Metall, Si, Folien, …

• in/post process Chipfunktionalisierung (z.B. Druck poröser Gele über cryogene 

Phasenseparation mit immobilisierten Proteinen, Druck auf Elektroden, Nanosysteme)

Cryoprinting Prozess

Rapid Prototyping von mikrofluidischen Designs mittels Cryoprinting

gedruckte Eisstruktur gedruckter Mikrofluidikchip Cryoprinter
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Topographische Funktionalitäten – „Drucktinte“: wässrige Lösungen UV-härtender Monomere

• poröse Cryogele als Membranen, polymere Trägermaterialien, stationäre Phase, Filter

• Multimaterial-Ansatz: schaltbare thermoresponsive Ventile / Flow-Adapter

Mikrofluidische Kompartimente – „Drucktinte“: H2O

• gerade Kanäle, Mischerstrukturen, Splitter, Kreuzungen, Einlass/Auslass-Port, (geschlossene) Kammern

Rapid Prototyping von mikrofluidischen Designs mittels Cryoprinting

(Bio-)Chemische Funktionalitäten – „Drucktinte“: wässrige Lösung von Biomolekülen/Substanzen

• in process Erzeugung funktioneller Gruppen (am porösen Cryogel oder an der Kanalwand)

• One-step-Immobilisierung von Biomolekülen

• Anwendung als Reaktor / Sensor

Beispiele für Anwendungen

• Biosensoren: Zellfallen für Einzelzelluntersuchungen

• Bioreaktoren: integrierte poröse Cryogelsegmente mit immobilisierten Enzymen

Garmasukis, R.: Cryo-printed microfluidics enable rapid prototyping for cell-type-costumized single-cell analysis, Master thesis, University of Leipzig, 2019.
Temme, R.: Rapid prototyping of microfluidic devices with functionisable cryogel compartments through ice-printing. Master thesis, University of Leipzig, 2021.

Bz-Arg-OEt Bz-Arg-OH
Bz-Arg-OEt + H-Met-NH2 Bz-Arg-Met-NH2

Protein Peptidfragmente​

Trypsin

gedruckte Kanäle

poröses Cryogel



• hohe Abformgenauigkeiten

• hohe Polymerisationsraten = kurze Prozesszeiten (ms)

• Materialeigenschaften auf Ebene der Monomere / Polymere einstellbar (Biokompatibilität, 

optische Eigenschaften, mechanische/chemische Stabilität und Benetzungseigenschaften)

Vorteile der UV-Mikroreplikation

Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung e.V.

Transfer der Mikrostrukturen in Polymermaterialien

• UV-Spritzguss/Platte-zu-Platte-Verfahren (P2P-UV-LI)

• Rolle-zu-Rolle-Prozess (R2R-UV-LI)

• Strukturdimensionen: abhängig von Masterstruktur, bis ~ 2 nm Rauheit (RMS) erzielt

Materialentwicklung UV-härtbare Polymere

Serien- und Massenproduktion von Mikrostrukturen mittels UV-Imprint-Lithographie

Prinzip der Mikrostrukturabformung

R2R-Anlage für UV-Replikation

Si-Master                           1. Abformung                   2. Abformung

Funktionale Beschichtung der Mikrostrukturen

• mikrostrukturierte Polymeroberflächen mit definierten optischen, haptischen, Fluss-, 

Benetzungseigenschaften, Mikrofluidiken

• Geförderte Projekte:  Herstellung von (Biosensor-)Disposables und Zellkultivierungs-Chips

Anwendungsfelder
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Anwendungen

• Degradation organischer Oberflächenbestandteile

- Aktivierung, Ätzen und Reinigen von Oberflächen

- Templat-basierte Synthese metallischer Nanopartikel auf Oberflächen

- Verbesserung der Benetzungs- und Haftungseigenschaften von Oberflächen

- Sterilisation

• Oberflächenfaltung, Oberflächenstrukturierung über Selbstorganisationsprozesse

Strahlenchemische Oberflächenmodifizierung

UV-, Vakuum-UV-, Plasma-Technologien

• mehrere Bandanlagen mit UV-Strahlquellen unterschiedlicher Wellenlängen (Hg-Lampen, UV-LEDs)

• Vakuum-UV-Strahlquellen/Excimer-Lampen 172 nm

• Plasmaquellen (z.B. O2-Atmosphärenplasma)

VUV-Quelle

Plasmajet
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An welchen Punkten das IOM innerhalb DIANA beitragen kann

Nr. Herausforderung/Defizit Idee/Ansatz Beiträge seitens des IOM

1 Erzeugung lokal definierter Oberflächen-
eigenschaften:
- gezielt gesteuerter Ablauf der Messprozedur
- Immobilisierung von Biokomponenten 

- Fertigungsseitige Funktionalisierung von Kunststoffoberflächen 
durch Erzeugung von Oberflächensubstrukturen (Beeinflussung 
Fließwiderstand, Generierung hydrophober Bereiche)

- Erzeugung von Oberflächen für effiziente Biomolekülanbindung

Zweistufiger UV-Spritzguss zur Herstellung von 
Verbundfolien
Drop-on-Demand System/Cryoprinter, Laboraufbau 
zur Prototypenfertigung, Aufskalierung möglich 

2 Mikro- und Nanosubstrukturierung fluidischer
Kammer- und Kanalgeometrien in Polymerfolien

- Kombination mikromechanischer Abformwerkzeugfertigung mit 
Laser- und Ionenstrahlätztechnologien für Volumenfertigung

- Entwicklung von Rollenmastern und R2R-Verfahren (Rolle zu 
Rolle) 

Expertise im Bereich Mikrostrukturreplikation im 
UV-Spritzguss- oder R2R-UV-Imprinting-Prozess

3 Nutzung alternativer umweltverträglicher 
Materialien

- Erprobung von COC oder biologisch abbaubarer Materialien mit 
analogen Eigenschaften zu bisher genutzten Materialien 
(kompatibel zu aktuell verfügbaren Verarbeitungstechnologien)

Expertise im Bereich Materialentwicklung UV-
härtbarer Polymere
Erfahrung hinsichtlich Polymermaterialien im R2R-
Prozess als Träger- oder Abformmaterialien

5 Polymerfolien mit lateralen Filteranordnungen 
zur Separation von Blutzellen / 
Plasmagewinnung

- Herstellung von Master-Werkzeugen mit submikrostrukturierten 
Oberflächen zur Abformung von Polymerfolien mit lateralen 
Filteranordnungen

- Kombination modifizierter Papierfilter mit Polymerfilm-
abformung für laterale Separation von Blutzellen 

Integration von porösen Segmenten in 
Mikrofluidiken in process (poröse Cryogele) oder 
als Post-Funktionalisierung (Polymermonolithen), 
One-step-Immobilisierung von Biomolekülen sowie 
-Herstellung von Funktionsgruppen

10 Reduzierte Prozesszeiten im Replikationsprozess - Alternative Abformtechnologien zu Heißprägen und Spritzgießen
- Neue Material-/Werkstoffkonzepte für Sensoraufbau

Expertise im Bereich Mikrostrukturreplikation im 
UV-Spritzguss- oder R2R-UV-Imprinting-Prozess

11 Spotting (Aufbringen) von Nachweissonden - “Intelligente“ Präzisionsdispenser für lokal definierten und 
kontrollierten (parallelen) Reagenzauftrag im Nanoliterbereich

Drop-on-Demand System/Cryoprinter, Laboraufbau 
zur Prototypenfertigung, Aufskalierung möglich 



Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung e.V.

Kooperation mit Unternehmen im labordiagnostischen Bereich

• Anwendungsszenarien im Bereich der Lebenswissenschaften

• Transfer biologischer Tests/Nachweise in mikrofluidische Systeme

• Partner mit medizinischem Input/Bedarf an Technologien zur Herstellung von Mikrofluidiken

Kooperation mit Unternehmen im Bereich Werkzeugherstellung/Mikrostrukturierung (Master)/Maschinenbau/Automatisierung

• Partner für die Herstellung von mikrostrukturierten Mastern / neue Konzepte für Strukturübertrag R2R

• Aufskalierung von Druckprozessen

• weitere Automatisierung der bestehenden Prozesse

Ansprechpartner

Claudia Hackl (claudia.hackl@iom-leipzig.de) und Dr. Christian Elsner (christian.elsner@iom-leipzig.de)

FB Biokompatible und bioaktive Oberflächen (Prof. Mayr)

Forschung im Bereich neuer Chipfertigungstechnologien/Chipmodifizierung/Biofunktionalisierung

Auf der Suche nach / Interesse an

mailto:claudia.hackl@iom-leipzig.de
mailto:christian.elsner@iom-leipzig.de
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Unternehmen/Institution ?
WESKO GmbH



Wesko GmbH

Unsere Geschäftsbereiche:

• Werkzeug- und Formenbau

• Spritzgussfertigung

• Prüfadapter (Hardwareschnittstelle Prüfling zur Software)

Zertifizierungen:

• ISO 9001 (Qualitätsmanagement)

• ISO 14001 (Umweltmanagement)

• ISO 50001 (Energiemanagement)

• IATF 16949 (Automotive Ende 2021)



Werkzeugbau

Maschinen- und Anlagentechnik:

• Fräsen / Drehen (5-Achs / 3-Achs)

• Schleifen ( Flach-, Profil-, Rund-, Optisches Schleifen) 

• Draht- und Senkerosion 

• HSC-Bearbeitung

• Mikrostrukturierung 



Werkzeugbau

Was fertigen wir?

• Spritzgusswerkzeuge
o Horizontal / Vertikal Werkzeuge
o Rundtisch Werkzeuge
o Mehrkomponenten Werkzeuge
o Mikrospritzgusswerkzeuge
o Umspritzwerkzeuge

• Heißprägewerkzeuge

• Spritzprägewerkzeuge

• UV-Abformwerkzeuge

• Montage- sowie Hilfsvorrichtungen
Heißprägewerkzeug mit 
Variothermer Temperierung

Prototyp für 2 Komponenten
UV-Abformung



Spritzguss

Maschinenpark:

• Spritzgussmaschinen von 350 – 2.200 kN Schließkraft

• Schussgewichte von 1g - 250g

• Maschinen für Horizontale sowie Vertikale Einspritzung

• Mehrkomponenten Spritzgussmaschinen (Indexplatte, Drehteller, Maschinen mit 
mehreren Spritzgusseinheiten)

• Handlingspicker bis vollautomatische Handlingsysteme

2K-Sensorgehäuse

2K-Bedienelement
mit Handling



Spritzguss

Womit fertigen wir?

Fast alle Materialien (Glasfaserkunststoffe -50% [Automotive], 
LCP [Teilkristallin], TPE + TPU [Gummiartige] sowie alle „handelsüblichen“ 
Kunststoffe (ABS, POM, PC, PBT, etc.)

Für wen fertigen wir?

• Steuerungs- und Automatisierungstechnik

• Automobilindustrie ( Verbrenner und E-Mobilität)

• Medizintechnik (Sauberraum vorhanden [mit Option auf Reinraum]) 

• Optische Industrie

• Bauelementeindustrie



Prüfadapter / Sondersteckverbinder

• Spezialisiert auf Prüfadapter mit Toleranzausgleich und ESD-Schutz

• Prüfadapter für Montagelinien (Airbag-, ABS-, ESP-Systeme, etc.)

• Prüfmodule für Motorenmanagement

• Prüfadapter für Klimageräte

• Nichtmagnetische Prüfadapter und Sondersteckverbinder für 
Anwendungen in der Medizintechnik



F&E Projekte

mehrjährige Erfahrungen im Management und der erfolgreichen 
Durchführung von F&E-Projekten 
Bsp:
• Predictive Analytics für Robust Synchronized Production

PARSyP (01-17 – 06/19)
• Baukasten für multifunktionale textiladaptierbare Elektroniksysteme  TexaS 

(08/17 – 07/20)
• Standardisierte produzierbare Textronic durch angespritze 

Verbindungstechnik - Inmoldtronic (12/16 – 05/19)
• Produktionsforschung für mikro-texturierte Polymerfolien 

ProPolyFoil (03/19 – 02/22)
• Schnelles Heißprägen - sHP (04/12 – 03/14)



WIR! sind DIANA: Ansatzpunkte zur Zusammenarbeit

• Nr. 1: Funktionalisierung von Kunststoffoberflächen durch Erzeugung 
von Oberflächensubstrukturen

• Nr. 2: mikromechanische Abformwerkzeugfertigung

• Nr. 5: Herstellung von Master-Werkzeugen mit submikrostrukturierten 
Oberflächen

• Nr. 9: Reproduzierbarkeit identischer Probenvolumina in Mehrfach-
Abformwerkzeug, ggf. ergänzende Anwendung additiver Technologien

• Nr. 10: Alternative Abformtechnologien zu Heißprägen und Spritzgießen

• ohne Zuordnung: Fertigungstechnik Spritzguss 

Feedback der interessierten Partner zur Konkretisierung benötigt



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

Ansprechpartner:

Geschäftsführer: 

Hr. Dipl.-Kfm. Michael Wiesehütter

(michael.wiesehuetter@wesko-gmbh.de)

Projektmanagement: 

Hr. Sebastian Gnüchtel

(sebastian.gnuechtel@wesko-gmbh.de)

mailto:michael.wiesehuetter@wesko-gmbh.de
mailto:sebastian.gnuechtel@wesko-gmbh.de


Lasterinstitut Hochschule Mittweida
Arbeitsgruppe Prof. Weißmantel
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Laserinstitut Hochschule Mittweida
Arbeitsgruppe Prof. Löschner
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Professur Mikrofertigungstechnik der TU Chemnitz
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Fraunhofer IWU
Arbeitsgruppe Udo Eckert
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IFW Jena
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SITEC GmbH
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IFW Dresden
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Fraunhofer IWU
Arbeitsgruppe Uwe Teichert / Anas Ben Achour
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Otto Injection Molding GmbH & Co KG
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DIANA - TECHNOLOGIEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE POINT OF CARE DIAGNOSTIK

Unternehmensvorstellung – Otto Injection Molding GmbH & Co. KG

Wir sind ein innovatives Familienunternehmen, das seit über 

60 Jahren am Markt etabliert ist. 

Dabei stehen wir unseren Kunden als Entwicklungspartner, für 

komplizierte und herausfordernde Formteile, in jeder Phase 

der Formteilentwicklung, des Formen- und Werkzeugbaus 

sowie der Formteilfertigung zur Seite.

Als leistungsstarker Partner für die Medizin- und 

Elektrotechnik sowie für die Branchen Automobil- und 

Flugzeugbau stellen wir ein breites Leistungsspektrum bereit. 

Wir vereinen zukunftsweisende Verfahren und Technologien 

mit dem Wissen und den Erfahrungen unseres Teams.

Weiter Informationen finden Sie auf unser Website unter 

www.otto-im.de. 

Gründung: 1956 in Karl Marx Stadt (Chemnitz)

Geschäftsführer: Frank & Michael Otto

Mitarbeiter: 16 Personen, davon 2 Auszubildende

Zertifizierung: DIN ISO 9001:2015 (seit 2001)

Umsatz (2020): ca. 1.900.000€

http://www.otto-im.de/


DIANA - TECHNOLOGIEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE POINT OF CARE DIAGNOSTIK

Engineering und Entwicklungsleistungen

▪ Formteilentwicklung und Bauteiloptimierung (Creo 4.0)

➢ Kompetente Betreuung von der Idee bis zum fertigen Produkt. 

▪ Füllbild- und Verzugssimulation (Cadmould) sowie FEM-Berechnung

➢ Überprüfung des physikalischen Verhaltens des Bauteils.



DIANA - TECHNOLOGIEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE POINT OF CARE DIAGNOSTIK

Werkzeug- und Formenbau

▪ Erstellung nachhaltiger Werkzeugkonzepte

➢ Jahrzehntelange Erfahrungen in Verbindung mit innovativen Technologien

▪ moderner, automatisierter Maschinenpark, ausgerüstet mit fortschrittlichster Messtechnik

➢ flexible, rationelle und qualitativ hochwertige Werkzeug- und Formenfertigung



DIANA - TECHNOLOGIEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE POINT OF CARE DIAGNOSTIK

Bemusterung, Vermessung und Formteilfertigung 

▪ Bemusterung von Spritzgusswerkzeugen/ Fertigung von Spritzgussformteilen

➢ Herstellung anspruchsvoller und qualitativ hochwertiger Formteile

▪ Formteilvermessung und Qualitätsbeurteilung

➢ Bewertung der qualitativen und maßlichen Anforderungen 



DIANA - TECHNOLOGIEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE POINT OF CARE DIAGNOSTIK

unsere Stärken

▪ fundiertes Know-How in der Entwicklung filigraner und komplizierter Formteile und Baugruppen 

➢ Kunststoffteile für Herzschrittmacherbatterien, Anker-Trokare, laparoskopische Instrumente,…

▪ Erfahrung im Medizin-, Pharma- und Laborumfeld

➢ Qualität, Reinheit, Materialauswahl, Beschichtungen, …

▪ sehr gute Kenntnisse in der Realisierung hochkomplexer Spritzgussanwendungen

➢ Toleranzen am Kunststoffteil von bis zu 0,005 - 0,01mm (Pipettenschäfte,  Kunststoffbrackets, Luer-Lock Verbinder,…)

➢ Einsatz von Hochleistungskunststoffen (PEEK,PPSU,…) oder Medical-Grade-Kunststoffen

▪ Erfahrung im Umgang mit innovative Lösungen (Forschung- und Entwicklungserfahrung) 

➢ Bauteile für künstliche Leber, Luftfallen, … 



DIANA - TECHNOLOGIEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE POINT OF CARE DIAGNOSTIK

unsere Projektziele

▪ Vertiefung und Ausbau des technologischen Know-Hows

➢ (Mikro)-Spritzguss

➢ UV-Abformung

➢ medizinische Anwendungen

➢ Nachhaltiger Einsatz von Ressourcen

▪ Aufbau langjähriger und partnerschaftlicher Kooperationen

Kontaktdaten

Michael Otto / Geschäftsführer

Otto Injection Molding GmbH & Co. KG

Kurze Straße 14 I 09577 Niederwiesa I Deutschland

Tel: +49 (0) 3726 / 7899982

Fax:  +49 (0) 3726 / 2605

Mobil: +49 (0) 172 / 8741675

Mail: m.otto@otto-im.de

Web: www.otto-im.de

mailto:m.otto@otto-im.de
http://www.otto-im.de/
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ÜBERBLICK FÖRDERBEDINGUNGEN

Fördermittel gesamt max.        15 Mio
€ (bis 8 Mio. € in den ersten beiden 

Jahren)

Verbundvorhaben mit Laufzeiten bis 
max. 3 Jahre

Förderfähige Vorhaben bewertet 
durch Gutachterbeirat 

Zwischenevaluation nach zwei Jahren

Förderquoten: 
Industrie / Unternehmen 50%

F&E Einrichtungen 100%

Bündnispartner mit Beteiligung an 
Vorhaben in wechselnden 

Konstellationen



AUSBLICK STRUKTURKONZEPT 

Probenvor- und aufbereitung – Innovationen für POC-Systeme  Schwerpunkt 1 

Modulare Systemintegration von (bio-)mikrofluidischen Systemen

Schwerpunkt 2 Detektionstechnologien - Innovationen für POC-Systeme  

Schwerpunkt 3

Schwerpunkt 3 

Nachhaltige Materialien für POC-SystemeSchwerpunkt 4 

Weiterentwicklung einer nachhaltigen Gründungsstruktur in der WIR! Region 

Schwerpunkt 6 Gesellschaftliche Relevanz und Endanwender 

Schwerpunkt 5 

Input aus Kick-off, 
Partner-, Diagnostik-
und Technologie-WS

Next steps & WS



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

wirsinddiana.de


